
Schiff HMS Terror nach 170 Jahren im
nördlichen Eis wieder aufgetaucht.

Heute, also über 170 später ist das Wrack offenbar gefunden worden und viele
der offenen Fragen zu dem Unglück von damals können möglicherweise
beantwortet werden.

Die Meldung ist vermutlich genauso interessant, wie eine Meldung, die wir
möglicherweise im Jahr 2050 lesen, wenn dann vielleicht endlich das Wrack von
Flug MH370 gefunden wird.

Dennoch beinhaltet der Artikel, der beispielsweise auf dem Schweizer
Fernsehen  oder auf n-tv  nachgelesen werden kann, noch eine ganz andere
versteckte Nachricht:

Wie kann es sein, dass sich damals im Mai 1845 eine ganze Crew auf den Weg
gemacht, um die Nordwestpassage zu durchqueren? War es damals vielleicht doch
nicht so, dass die Eisbedeckung der Arktis viel größer war?

Es muss wohl bereits 1845 die realistische Chance gegeben haben, diese
Seeroute zu durchqueren, hätte es auch im Sommer Packeis gegeben, wäre Sir
Franklin wohl nie auf die Idee gekommen, es doch zu versuchen.

Manchmal gibt es in den Medien interessante Berichte, die ganz versteckt die
Theorie der einzig vom Menschen gemachten Klimaerwärmung  in Frage stellen.
Die Autoren stellen die wirklich kritischen Fragen zu ihren eigenen Artikeln
leider nicht, aber Eike-Leser vielleicht eben schon. Dieser Artikel passt
hier auch dazu. 
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